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Besuch imFischereimuseum
Zug DieCVP60+ lud dieMitglieder

zumBesuch des Zuger Fischereimuseums ein.

Peter Hofmann, Sekretär der
CVP 60+ Kanton Zug undOrga-
nisator des Nachmittags, kam in
seiner Begrüssungsansprache
auch auf den plötzlichen Hin-
schied des Kantonsrates und
ParteipräsidentenPirminFrei zu
sprechen. Er würdigte dessen
starke politische und menschli-
cheWerteund leitetegleichzeitig
zumThemaFischerei über, denn
Pirmin Frei war auch ein leiden-
schaftlicher Fischer.

HerrOberholzer vomFische-
reimuseum führte die Gruppe
anschliessend mit sehr kompe-
tenten Erklärungen durch das
Erdgeschoss.Darin befindet sich
die Schaubrutanlage mit den
Brutgläsern, einemAquariumso-
wie der Übersichtstafel Fisch-
undKrebsarten indenZugerGe-
wässern.

ZugerRötelmit
rotemBauch

Interessiert hatte natürlich der
Zuger Rötel, dessen Name vom
rötlichen Bäuchlein der Männ-
chen herrührt, welche damit
die Weibchen anlocken. Ohne
künstliche Aufzucht gäbe es al-
lerdings längst keineRötelmehr.
Diese gibt es nurwenigeWochen
im November und Dezember
und dürfen nur durch Berufsfi-
schermit Sonderbewilligung ge-
fangen werden. Noch am Fang-
tag bringen sie den Rötel in die
Brutanstalt, damit er dort ge-
streift und befruchtet wird. Erst

dann darf er in die entsprechen-
den Restaurants geliefert und
verspeist werden.

EinFilmüberdieForelle und
deren Weg bis zum Laichplatz
war sehr aufschlussreich. Fragen
nachMedikamentenundDrogen
in den Gewässern wurden be-
sprochen und man diskutierte
über einheimische Krebse, wel-
che durch ausgesetzte ausländi-
sche Krebse vertrieben werden
oder durch mangelndes Plank-
ton, welches zum Hauptnah-
rungsmittel der Fische gehört.

ImObergeschossdannkonn-
teman Kästen voller alter Köder
aus verschiedenstenMaterialien
bestaunen. Als Kuriosum stellte
HerrOberholzerdenMenschen-
fisch vor, ein etwa 20 cm langer
Fisch mit menschenähnlichem
Kopf. Den hatte allerdings einer
als Jux gebastelt, umdamit seine
Zuhörer zubegeistern.Einnach-
gebauterEinbaumstehtebenfalls
indiesemGeschoss,welchesdas
wichtigsteGefährt derFischer in
früheren Zeitenwar.

Eswarwiedereinmal ein sehr
unterhaltsamerund informativer
Nachmittag, welcher nicht nur
die Hobbyfischer der CVP 60+
begeisterte. Ein grosses Danke-
schön an Peter Hofmann, wel-
cher den Besuch organisierte,
undanHerrnOberholzer für sei-
ne kompetente Führung.

Für die CVP 60+ des Kantons
Zug: Rene Bigliotti

Arbeit für denTVSteinhausen
Zuger-Trophy Einweiteres Traumwochenende zur Etappenhalbzeit hat demTV Steinhausen erfreuliche Arbeit

beschert. SeineMitglieder lesen die Stempelkarten ein und laufen selbstverständlich selbstmit.

Am Dienstag, 3. April 2018, ha-
ben sich acht Vereinsmitglieder
nicht wie sonst um 20.15 Uhr
fürs Training in der Halle ge-
troffen, sondern bereits um
19.30 Uhr für eineRunde auf der
Raiffeisen Zuger-Trophy. Unter
ihnen auch Claude Gasser, der
die Etappenarbeit koordiniert.
«BeimEinlesen der Stempelkar-
ten helfen praktisch alle mit.
Dies gehört inzwischen ins
Pflichtenheft einer Vereinsmit-
gliedschaft», erklärt Gasser. Im
Gegenzug seien der Jahresbei-
trag unddieKosten fürAusflüge,
wie zuletzt der Skitag auf dem
Stoss, günstiger, ergänzt er.

Wer amDienstagabendbeim
TV Steinhausen mittrainiert,
spielt viel. Wie letzteWoche, als
nachderAufwärmrundeFrisbee
und Unihockey auf dem Pro-
gramm standen. Frauen und
Männer imAlter zwischen 30bis
über 50 Jahren machen bei die-
sem Training mit. Die Jüngeren
sind am Freitagabend beim Ge-
räteturnen inderHalle.Aufwww.
tvsteinhausen.ch gibt es zudem
Infos zur Jugendgruppe sowie zur
Damen- undHerrenriege.

Lauffreude
entdeckt

Dank der Raiffeisen Zuger-Tro-
phy würden die Mitglieder des
Turnvereins Steinhausen ver-
mehrt die Laufschuhe schnüren,
stellt Claude Gasser fest: «Es
gibt auchwelche, die das Laufen
durch die Trophy neu für sich
entdeckt haben.» Es freue ihn
sehr, dass er mit seinem Verein
die Raiffeisen Zuger-Trophy

unterstützen könne: «Es ist ein
super Projekt, das sehr gut zu
unserem Verein passt», fasst
Gasser das Engagement zusam-
men.DieRanglisten derMänner

führt PhilippArnold allesamt an.
Bei den Frauen gibt es in allen
sechs Disziplinen eine andere
Führende. Die Villigers sind in
der Kategorie Mountainbike

stark unterwegs. Die Plätze eins
bis fünf belegen Sportlerinnen
mit diesem Nachnamen. Die
Schnellste von ihnen istwie letz-
tes Jahr Eveline. Alle weiteren

Infos zu den Ranglisten unter
www.zuger-trophy.ch.

Für die Raiffeisen Zuger-Trophy:
Sara Hübscher

Polysportiv unterwegs, auch imWinter: der TV Steinhausen. Bild: PD
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Treffen der
Ehemaligen

Schwingen Alle zwei Jahre kurz
vorBeginnder Schwinger Saison
treffen sich ehemalige Schwin-
ger zu einer geselligen Zusam-
menkunft. Reisezielwar diesmal
die Ostschweizer Gemeinde
Mels. Für einmal stand für die
ehemaligen Schwinger nicht der
Rang, sonderndie PflegederKa-
meradschaft im Vordergrund.

Vorgängig trafen sich die
zwölf Zuger Schwinger im Res-
taurant Chrüzegg, Menzingen,
zu einemKaffeehalt.Organisiert
und eingeladen haben die ehe-
maligen Spitzenschwinger Rue-
di Suter und Paul Ackermann.
Während des Apéros im Schul-
haus Feldacker war erneut fest-
zustellen, dass das Schwingen in
der Zwischenzeit einige Abnüt-
zungserscheinungen hervorge-
rufen hat (z. B. neue Hüftgelen-
ke oderKnieprothesen). Aber im
Grossen undGanzen präsentier-
ten sich die Schwinger immer
noch in gesunder und robuster
Form.

Unter den 90 Schwingerkol-
legen, welche sich aus demBer-
ner, Ostschweizer und Inner-
schweizer Lager dazugesellten,
warenwiederumdie Schwinger-
könige David Roschi und Noldi
Ehrenberger. Nach dem Apéro
wechselte die Gesellschaft ins
Gasthaus Ilge nach Vilters zu
einem währschaften Mittages-
sen. Es herrschte eine fröhliche,
lockere und kameradschaftliche
Stimmung unter dem Motto
«weischno».AmspäterenNach-
mittag löste sich die Schwinger-
familie auf. Herzlichen Dank
demOrganisationsteam!

Für die ehemaligen Schwinger:
Franz Arnold

Mobilität im
Wandel

Zug An der 68. Generalver-
sammlung des TCS Sektion Zug
begrüsste Präsident ThomasUl-
rich rund 350 Mitglieder und
Gäste. 88 Clubmitglieder konn-
ten dabei auf eine 50-jährige
und 175 auf 25 Jahre Mitglied-
schaft beimTCS zurückblicken,
wovon 38 beziehungsweise 25
anwesend waren. Der TCS ist
mit rund 20000Mitgliedernder
mit Abstand grösste Verein im
Kanton Zug.

Nach den Begrüssungswor-
ten durch Gemeindepräsident
Peter Hausherr führte Thomas
Ulrich speditivdurchden formel-
len Teil. Im kurzen Referat prä-
sentiertederPräsidentdasMobi-
litätskonzept des Kantons Zug
und informierte über den Stand
der Bauarbeiten der Tangente
Zug-Baar. Die verschiedenen
Kurse der TCS Sektion Zug wie
Autofahren heute, Schleuder-
kurse zumFeierabend,Weiterbil-
dungskurse rund ums Auto, das
Jugendfahrlager, sowiedieWerk-
tagsfahrt im Herbst finden gros-
senAnklangbeidenMitgliedern.

Nach einem kurzen Gruss-
wort,welchesGesundheitsdirek-
tor Martin Pfister namens des
Regierungsratesüberbrachte, be-
richteteDr. JürgWittwer, Gene-
raldirektordesTCSSchweiz,wie
sich der grösste Mobilitätsclub
der Schweiz inskünftig im Wan-
del der Mobilität positionieren
will.www.zug.tcs.ch

Für die TCS Sektion Zug:
PaulWeller, Redaktor

Zuger imMedaillenglück
Ski AmFinale desGrand-PrixMigros

inGrächen holten die Zuger zwölf Podestplätze.

Am vergangenen Wochenende
ging die Grand-Prix-Migros-Sai-
son2018mit einemfulminanten
Finale in Grächen zu Ende.
NebenderPistegabes zahlreiche
Attraktionen, und auf der Piste
lieferten sichdie 750Kinderund
Jugendlichen packende Rennen.
Mit 19 Podestplätzen sicherte
sich der KantonGraubünden die
meistenMedaillen.DieZugerho-
len zwölf Podestplätze und lan-
den somit hinter Graubünden
undBern (18Medaillen) aufRang
drei in der Kantonswertung.

SpektakuläreEröffnungsfeier,
Autogrammstunden, bekannte
Gesichter, spannende Rennen,
tolle Preise und abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm. Das
Grand-Prix-Migros-Finale inGrä-
chen hatte einiges zu bieten.

BekannteGesichterunter
denZuschauern

Die Erst- bis Drittplatzierten der
13 schweizweitenQualifikations-
rennen traten am Samstag und
Sonntag gegeneinander an. An-
gefeuert von ihrenAngehörigen,
Freunden und Fans zeigten sie
Spitzenleistungen im Riesensla-
lom und im Kombi-Race. Auch
bekannte Gesichter befanden
sich unter den Zuschauenden:
Hans Flatscher, Sonja Nef, Mike
von Grünigen oder Michi Bont
feuertendenNachwuchs an.Am
erfolgreichsten schnitten die
Bündnerab. Sieholten sich 19der
insgesamt 108 Podestplätzen.

DieNachwuchsathletenausdem
KantonZug sicherten sich 12Me-
daillen. Nebst den Rennen bot
GrächendenTeilnehmendenein
vielfältiges Rahmenprogramm
miteinerPasta-Party, einemWal-
liser Abend oder einem Früh-
stück amBerg.

Bei den frühlingshaften
Temperaturen undden Sonnen-
strahlen machten die Spiele
umso mehr Spass. Am Sonntag
sorgte zudem eine Olympiasie-
gerin von Sotschi 2014 für strah-
lendeKinderaugen:DieWalliser
SnowboarderinPatriziaKummer
erfüllte geduldig die Auto-
grammwünsche.NachderRang-
verkündigung machten sich die
Teilnehmendenmit zahlreichen
ErinnerungenundAndenkenauf
die Heimreise.

Für Swiss Ski:
Marion Kaufmann

Die Zuger Lenz Hächler (2.) und
Joel Iten (3.) freuen sich. Bild: PD


